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ltz Karlsruhe , 28 . Nov . Generalmajor
z . D . Wilhelm v. Wolfs feierte heute in
guter körperlicher Rüstigkeit srineu 80 . Geburts¬
tag . Der Jubilar , ein geborener Karlsruher ,
nahm am Feldzuge 1870/71 teil und wurde
mit dem eisernen Kreuz erster Klaffe ausgezeichnet .
Damals war er Bataillouskommandeur . 1880
nahm er den Abschied.

Karlsruhe , 27 . Nov . Der Direktor des
Gymnasiums , Geheimrat G . Wen dt , ist an
einer Lungenentzündung nicht unbedenklich er¬
krankt . Die Aerzte hoffen trotz des hohen Alters
des Patienten , der am 24 . Januar künftigen
Jahres sein 80 . Lebensjahr vollendet , auf eine
baldige Wiederherstellung .

Durlach , 29 . Nov . Als Ergebnis der
Sammlung zu Gunsten des Lahrer Retchs -
watsenhauses wurden heute 51,37 Mark
abgesandt .

G Wtesloch , 28 . Nov . Die Kinder¬
sterblichkeit ist hier iu diesem Jahre eine
auffallend große . Unter 96 Gestorbenen befinden
sich laut „Wiest . Ztg .- nicht weniger als 43
Kinder unter 4 Jahren . Besonders in der letzten
Zeit find viele Kinder au Masern und Lungen¬
entzündung gestorben .

Mannheim , 27 . Nov . Die Leiche des
Reichstagsabgeordneten August Dreesbach
wird morgen von Treptow hierher überführt .
Sie wird am Freitag nachmittag halb 4 Uhr
im hitfizen Krematorium eingeäschsrt . Der F -uer -
bestattung geht eine Totenfeier der Arbeiterschaft
voraus , die um 2 Uhr im Nibelungensaal des
„Rosengartens - stattfindet . Als Nachfolger
Drecsbachs gilt allgemein Rechtsanwalt vr .
Frank , ein Radikaler vom reinsten Wasser ,
dessen Einfluß seit seiner Niederlassung in Mann¬
heim stetig stark zugenommen hat . Er galt ja
auch bereits seit Längerem als der künftige
Führer der Mannheimer und badischen Sozial¬
demokratie . An der Wahl Franks wäre nun
allerdings kaum zu zweifeln . Trotzdem werden
sicherlich die liberalen Parteien alles daran
setzen , um aus dem Wahlkampfe mit Ehren
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gerein , um sich von dort nach Südwestafrika
zu begeben.

hervorzugehen . Bet der letzten Wahl im Jahr
1903 entfielen in der Stichwahl auf den
natiooalliberalen Kandidaten 17 573 , auf Drees¬
bach 23182 Stimmen . Der Wahlkreis Mann -

hetm -Weinheim - Schwetzingen wurde bisher ver¬
treten : 1871/74 durch Staatsrat vr . zur . August
Lamey (nat .- lib .) , 1874/78 durch Kommerzienrat
Ferdinand Seipio ( nat . - lib . ) . 1878/86 durch
Kaufmann Wilhelm Kopier ( Dem . ) , 1886/90
durch Geh . Kommerzienrat Philipp Dtff i «
( nat .- lib . ) , 1890/93 durch Dreesbach , 1893/98
durch Ernst Baffermanu und 1898/1906 ourch
August DreeSbach . Von diesen 6 Abgeordneten
lebt nur noch Ernst Bafferwann .

ltz O ' ienburg , 28 . Nov . Der Pestalozzi -
verern bavticher Lehrer zählt 2954 Mit¬
glieder . Das Vermögen des Vereins mit den
Stiftungen beträgt 931601 Mk . 03 Pfg . und
hat sich gegen das Vorjahr um 9319 Mk . 10 Pfg .
vermehrt .

Emmendtngen , 28 . Nov . Als hart¬
näckiger Selbstmörder aus Liebeskummer ,
weil seine Geliebte nichts mehr von ihm w flen
wollte , zeigte sich der von Offcnburg gebürtige
20 Jahre alte Schlaffer Friedrich Jester . Nach
dem er sich zuerst im Dorfbach in Teningen
zu ertränken versuchte, an seinem Vorhaben aber
verhindert wurde , hängte er sich am Sonntag
an einem Baum auf , konnte aber wieder ins
Leben zurückgebracht werden . Am Dienstag
früh zündete er dem Vater seiner Geliebten
in Teningen die Scheuer an « nd suchte sich
dann die Pulsader der linken Hand zu öffnen .
Bewußtlos wurde er aufgefunden und fest -

genommeu . Dem Feuer fi len zwei mit reichen
Erntevorräten gefüllte Scheunen und kleine
Nebengebäude zum Opfer .

Z Aus Baden , 28 Nov . Die Her -
komer - Konkurrenz 1907 wird die badischen
Städte Heidelberg Mannheim Karlsruhepassteren .
Die Fahrt geht sodatin über den Kniebtspaß
(Schwarzwald ) noch Freudenstadt .

Deutsche» Reich.
Berlin , 26 . Nov . Prinz Joachim

Albrecht von Preußen ist gestern 9 .25 Uhr
vom Potsdamer Bahnhof nach Antwerpen ab-

Berlin , 28 . Nov . Die Wahlprüfungs¬
kommission des Reichstags erklärte die Wahl
des Mg . Raab ( wirtschaftliche Vereinigung ),
4 Kassler Bezirk , für ungültig , weil sich
hnausgch llt hat , daß der sozialistische Gegeu -
kandldat Hugo Armenunterstützung in An -
pruch genommen hat .

Berlin , 27 . Nov . Ein 16jähriges Dienst¬
mädchen wurde zu 4 Jahren und 3 Monaten
Gefängnis verurteilt , weil es aus Rache dafür ,
daß seine Herrschaft ihm gekündigt hatte , das
8 Monate alte Söhnchen dieser Herrschaft mit
Zuckersäure , die zum Putzen der Kessel im
Hause war , vergiftet hatte . Sie hatte die
Säure am Abend in die Milchflasche des KindeS
g - gi- ff ' n . sodaß die Mutter selbst ihm in der
Nacht da ? Gift zu trinken gab .

* Posen , 28 . Nov . Die Feierlichkeiten zur
Ueberrührung der Leiche des verstorbenen
Erzbischofs Stablewski haben heute nach¬
mittag begonnen . Nachdem die gesamte Geistlich¬
keit beider D özesen in der Sakristei der Dom¬
kirche versammelt war , begab sich dieselbe im
Zuge in das erzbischöfliche Palais , woselbst eine
Trauervesp -r abgeiuvgen wurde . Anwesend als
Vertreter des Kaisers war Oberprästdent v.
Waldow , feiner waren erschienen die Spitzen
sämtlicher weltlichen Behörden , sowie der Bischof
von Kulm , Rosentreter . Unter dem Geläut der
Glocken deS Domes und sämtlicher katholischen
Kirchen setzte sich nunmehr der Trauerzug unter
Vorantrttt von 350 Geistlichen in Bewegung .
Der prachtvolle Sarg wurde von Geistliche » ge¬
tragen . Die Gewerkoeretne und Brüderschaften
bildeten Spalter . Auf der Straße harrte eine
große Menge des Zuges . Im Dom wurde der
Sarg auf einen Katafalk niedcrgesetzt . Der
Domprobst MichalSli hielt die Trauerrede . Der
Dom bleibt die ganze Nacht für das Publikum
geöffnet .

Tilsit , 27 . Nov . Der Senior der preu¬
ßischen Lehrerschaft , der Lehrer emer . Deltzer ,
konnte vor kurzem seinen 100 . Geburtstag
feiern .

Meuilleton . 1)
- Nachdruck verb »te»

Jes SögMttS kW Sind.
Erzählung von der SchwarzwaldhShe .

Bon Ha « , Brandeck .

1 . Kapitel .
Der Sturm rüttelt an den zerzausten

Tannen und umheult das gewaltige Haupt des
Schauiuslaud .

Der April geht zu Ende ; seine letzten Tage
haben warme , aber tosende Stürme gebracht ,
die mit rasender Schnelligkeit den Schnee von
den Gehängen lecken. Donnernd schießen die
Wasser in ihren engen, steinigen Betten zu Tale .
Allüberall rieseltS herab , als ob der Boden
Freudentränen weine darüber , daß nun die
starre , eisige Macht deS Winters gebrochen und
Sturm und Sonne den wonnigen Frühling
herauftrügen auf die Höhen .

Eben klingt vom Turm des Kirchleins die
Morgeuglocke .

Der Sturm reißt den Glockenklang ostwärts
fort und wimmernd eilt der erzene Schall das
Tälchen hinab geo St . Wilhelm hinüber .
Dunkles Gewölbe jagt zrr peitscht und zerrissen
am Firmament dahin .

Der Küster tritt aus der Kirche. Sein

Blick folgt kundig dem Wolkcngetciebe und haftet
au einem fahlen Grau , daS drüben im Osten
den werdenden Tag ankündigt .

In den Gehöften ist's schon munter geworden ,
Küchen und Ställe find erleuchtet .

Unten an der Säge steuert . eben Franz , der
alte Sägknecht des Müllers , dem Stalle zu,
wo gerade der Biehbursche seinen Pflegebefohlenen
die Streu aufschültelt .

„Guten Morgen , Peter ! Bist schon fleißig ?-

ruft der Angekommene iu den Stall hinein .
„Freilich , ein wenig, - meint der Peter etwas

schläfrig und gähnt .
„Wo ist der Müller ? -

„Weiß nicht ! Wird wohl noch in den
Federn liegen . Unsereins muß eben raus , sonst
setzt ' s Donnerwetter in allen Ecken und Enden !-

brummte der Vtehknecht so schlechter Laune ,
daß der Säger gleich merkte , der Bursche sei
am gestrigen Sonntag zu lange im Wirtshaus
fitzen geblieben .

Franz lehnte unter der Stalltüre und sah
die lange Reihe der stattlichen Wälderochse « und
Kühe hinab . In seiner Brust stiegen so aller¬
hand für Gedanken auf . Was hatte der Müller
hier für einen schönen Biehstaud . Wie gibt eS
doch Leute , denen ales gelingt , was sie be¬

ginnen . Andern geliugt ' s nicht, oder sie konnten

gar nichts anfaugen , weil eS ihnen an dem und

jenem fehlte . So war 's dem Sägknecht , dem
alten Franz , gegangen . Der Müller war mit
ihm auf der gleichen Schulbank gesessen , und
sein Vater war ein Holziuhrmann gewesen , der
nicht viel uehr sein eigen nannte , als zwei
Wagen uud vier Pferde . Aber gleich von
Jugend auf hatte der Müller Glück gehabt ,
spielte sich vom Militär frei , während er, der
Franz , drei Jahre zu Rastatt Kanonen umdrehen
mußte . Hierauf nach Jahren , kein Mensch
wußte wie 's gekommen , hat der Müller die
kinderlose Witib geheiratet , deren erster Mann
ihr die stattliche Säge schuldenfrei hiuterlaffen
hatte . Der Franz aber , als er vom Militär
frei geworden , hat wieder die Axt ergreifen
müssen, Bäume zu fällen . Geheiratet hat er
nicht , die er lieb gehabt hat , nahm einen andern ,
und so ist er ledig geblieben und dazu ein armer
Kerl all seiner Lebtage .

Die Kuhmagd trat mit einem mächtigen
Melkeimer iu den Stall . Ihr freundlicher Gruß
schreckte den Alten aus seinen grämtgen Träumen ,
und Franz trat durch die Küche, wo über dem
lodernden Herdfeuer schon der Suppeutopf
dampfte , in die Stube .

Ein junges schlankes Mädchen mit zwei
dunklen , wett über den Rücken hinabhängenden
Haarzöpfen stellte eben die Teller auf dem Eß¬
tische zurecht, wo über der Bank ein ehrwürdiges



* Kuxhaven , 28 . Nov . Nach Berichten
ankernder Schiffe haben die letzten Tage ständig
schweres Unwetter auf der Nordsee gebracht .
Viele treibende Schiffstrüwmer lassen auf schwere
Schiffskatastrophen schließen.

* Bremerhaven , 28 . Nov . Der Schnell¬
dampfer des Norddeutschen Lloyd , „Kaiser
Wilhelm der Große " , traf gestern abend
auf der Weser ein und legte heute morgen im
Hafen an .

Braun schweig , 28 . Nov . Zur Meldung
des „Lokalanz ." , aus den Kreisen der höheren
braunschweigischen Beamten sei eine Denk¬
schrift an den Herzog von Lumberland
abgegangen , worin er gebeten werde , auf Han¬
nover zu verzichten , und daß bald darauf die
veröffentlichte Antwort eingegangen sei , schreibt
die „Brauvschw . Landesztg . " , eine solche Denk¬
schrift sei allerdings abgessndt worden , rühre
ober nicht von Beamten , sondern von der
Minderheit des Landtags her , der sich andere
Braunschweiger angeschloffeu hätten ; eine Ant¬
wort sei noch nicht erfolgt , sondern nur eine
Empfangsbescheinigung .

* Dortmund , 29 . Nov . Die zwischen
Witten und Annen gelegene Roburitfabrtk
flog abends in die Luft . Es erfolgten
kurz nach 8 Uhr und gegen 9 Uhr 2 gewaltige
Explosionen . Der Ort Annen gleicht einem
Trümmer fei de . Die Fensterscheiben wurden
in weitem Umkreise bis Dortmund zertrümmert .
Die Bevölkerung flüchtete in großer Panik aus
dem Explosionsgebict . Man spricht von 300
Toten und Verwundeten , wovon bis 22 Uhr
nachts 3 Tote und 80 Schwerverletzte geborgen
waren . Neue Explosionen werden befürchtet .
Das Betreten der Unglücksstätte ist mit größter
Gefahr verbunden .

* Dortmund , 29 . Nov . Ueber die Ex¬
plosion in der Roburitfabrik bet Annen
berichtet ein Augenzeuge : Um 72 Uhr abends
war in der Fabrik ein Brand entstanden . Nach
der ersten Detonation um 8 Uhr rückten die
Mitglieder der Kruppschen Fabrik - Fmerwehr
an , sie mußten aber , da man eine zweite De¬
tonation erwartete , wieder abrück- n . um sich
nicht selbst nutzlos zu opfern . Ein Polizei¬
beamter aus Witten hatte kaum die anstürmende
Menschenmenge zurückgedrängt und darauf hin¬
gewiesen , daß man sich in Sicherheit bringen
müsse, als auch schon die zweite Detonation
einsetzte. Der Beamte wurde von herumfltegenden
Etsenteilen schwer verletzt und mußte von der
Stelle geschafft werden . In der Steinstraße
wurden fast sämtliche Häuser stark beschädigt .
In die Stadt Annen flogen Eisenteile , ohne
zum Glück Schaden anzurichten . Die in der
Nähe liegende Kroppmarnsche Gießerei wurde
stark beschädigt. Die Zweifel über die Zahl
der Verunglückten steigen von Minute zu Minute .
Zu den auf der llnglücksstätte und der nächsten
Umgebu ng derselben liegenden Toten und Ber -

Kruzifix hing , einen weißen aus Porzellan , einen
selben nebenan , dann drei aus gescheuertem
Zinn . Ein Laib kräftigen Brotes lag in der
Milte des Tisches . Franz setzte sich auf die
Ofenbank und fing an, mit dem Mädchen zu
scherzen.

Aber Rose gab ihm nur halbe Antworten ,
was den Alten sehr verstimmte .

„Müßt mir nicht böse sein, Franz ! " bat sie
mit weicher Stimme : „Bin gar nicht wie
sovstigentags , Hab '

H ute nacht so schrecklich ge¬
träumt !" und der Sägeknecht verzog bedenklich
den Mund . Die sonst so frischen Wangen des
Mädchens waren blaß und die Augen fast glanz¬
los und trübe .

Jetzt sagte Franz nichts mehr . Nach einer
Weile , als Rosa die Magd draußen tu der
Küche haatieren hörte , ging sie, den Vater zum
Essen zu bitten . Sie war des Müllers einziges
Kind ; sein Weib war in der Ewigkeit .

„Wir sollen allein essen, " sagte sie zurück¬
kommend . „Der Vater will noch mehr schlafen !"

Nach der Morgensuppe ging Franz hinaus
in die Säge . Es tagte schon stark.

Unten in der Holzschwcmme lag ein starker
Föhrenstamm , der zu Mecklingen verschnitten
werden mußte . Franz stieg hinab , schlang eine
d . cke Kette um den toten Waldriesen , festigte

wundeten konnte man nicht gelang n , da j de
weitere Minute neue Explosionsgefahr bringen
konnte . Von den benachbarten Städten wurde
ärztliche Hilfe herbeigeholt . Leicht Verwundete
sah man in Annen vielfach .

* Leipzig , 28 . Nov . Das Reichsgericht
verhandelte unter dem Vorsitz des Senats -
Präsidenten Dr . Treplin gegen den Handels¬
korrespondenten Lanzani , geboren im Jahre
1878 in Alessandria ( Italien ) uad gegen den
Handlungsreisendcn Hamburger , geboren im
Jahre 1873 in Amsterdam , beide zuletzt in
München wohnhaft und der deutschen Sprache
mächtig , wegen Landesverrats . Lanzani
wird beschuldigt , sich Kenntnis von militärischen
Geheimnissen zu verschaffen versucht und einem
französischen Agenten davon Mtteilung gemacht
zu haben . Hamburger wird beschuldigt , in den
Jahren 1905 und 1906 Gegenstände , deren
Geheimhaltung im Interesse der Landes¬
verteidigung erforderlich war , zur Kenntnis eines
französischen Agenten gebracht zu haben . Zunächst
wird gegen Lanzani verhandelt . Dieser bekundet
durch ein Zsitungsinseral mit einem Herrn in
Paris bekannt geworden zu sein , der ihn be¬
auftragte , einen gewiss. » Max Josef ( gemeint
ist Hamburger ) zu beobachten , der nicht ganz
zuverlässig -erscheine. Außerdem erhielt er
Spionage - Aufträge . Aus Briefen von Paris
geht hervor , daß Lanzani von dort Geld er¬
halten hat , und als Spion angesehen wurde .
Charakteristisch ist , daß der Angeklagte diese
Briefe dem preußischen Generalftab zum Kauf
angeboten hat ! Um 112 Uhr ist die Zeugen¬
vernehmung beendet . Dann beginnt die Ver¬
nehmung Hamburgers . Der zweite Angeklagte
Hamburger erklärt , er habe Beziehungen mit
dem Gesandten der südafrikanischen Republik ,
vr . Leyds , gehabt . Während des Krieges habe
er Vorträge über die Buren und solche über
die Japaner gehalten . In Genf und Baden sei
er mit einem Agenten des Pariser Spionage -
bureaus bekannt geworden , mit dem er vo«
München aus in regem Briefwechsel stand .
Hamburger bestreitet indessen , für Frankreich
spioniert z» haben . Hierauf folgt die Ver¬
nehmung der militärischen Sachverständigen
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit . Der Reichs¬
anwalt beantragt gegen Hamburger eine Zucht¬
hausstrafe von 5 Jahren und 10 Jahre Ehr¬
verlust , gegen Lanzani 3 Jahre Zuchthaus und
6 Jahre Ehrverlust . Die Urteilsverkündigung
wurde auf morgen mittag 1 Uhr vertagt .

— Das Ende des Feldzuges in Säd -
westafrika . Im Offizierkorps der Schutz¬
truppen ist laut „Allg . Ztg ." die M inung ver¬
breitet , daß , falls keine besonderen Zwischenfälle
mehr eintreten , etwa zum 1. April 1907 das
Ende des Krieges offiziell erklärt werden wird .
Die Schutztruppen werden natürlich noch längere
Zeit mit der Verfolgung der raubenden Banden
und der Sicherung der Wirtschaftsbetriebe zu

sie oben om Zug , drehte die Stellfalle auf und
ließ das tosende Wasser auf das Rad laufen .
Bald war das Werk im Gange . D . r Stamm
wurde durch die Wasserkraft auf der kurzen
Gleitbahn heraufgezogen zum Sägeboden . Peter
kam herbei und leitete mit einem Hebeeisen das
Holz , indessen Franz den Rollwagen bereit hielt ,
auf welchem der Stamm dem Gatter zugeführt
werden sollte .

Da mit einem Male stieß Peter einen
Schrei aus , warf das Eisen weg und zeigte
stieren Blickes und offenen Mundes auf die
Holzschwemme , dcffen Wasser das Stammende
des Holzes aufgewühlt hatte .

„Was gibt ' s , Peters " rief der Sägeknecht
und lief eiligst herbei .

Ein erschreckender Anblick bot sich ihm . Aus
dem moorigen Wasser ragten Kopf und Arm
eines Toten , das starre , wächserne Antlitz nach
oben gerichtet , die gläsernen Augen geöffnet , die
Rechte geballt und wie rachedrohend empor¬
gestreckt. An der Stirne klaffte eine kleine aber
anscheinend tiefe Wunde .

Die beiden Männer sahen eine Weile regungs¬
los auf das grausige Bild . Als aber die Be¬
wegung des Waffers ruhiger geworden war ,
sanken Kopf und Arme wieder langsam in die
tiefe Flut zurück.

tun haben und daher in beträchtlicher Siärke
v halten bleiben müssen. Der Kriegszustand aber
könnte , da es sich nur wehr um eine unhr
polizeilich : Tätigkeit der Truppen handelt , a» f-
gehoden werden , wodurch eine erhebliche Ver¬
ringerung der Kosten eintreten würde . Die letzten
Erfolge unserer Truppen machen die Durch -
fühiba kett innerer Maßregeln noch wahr¬
scheinlicher.

Hefterrrichische Mssarchte .
* Wien , 26 . Nov . Aus Meran wird ge¬

meldet , daß der Oberst Hans Cuno von
Maday , der im Jahre 1900 das 1 . der See¬
bataillone nach China führte , gestorben sei .

* Wien , 29 . Nov . Ja dem Befinden
L ' Arrongss ist eine Verschlechterung ein¬
getreten . Es handelt sich um ein altes Bruch -
leiden , das ein : Operation unbedingt notwendig
macht , welche aber die Aerzte nicht ohne weiteres
vornehmen wollen , da der Patient an Diabetes
lerd t . Seine nach Wien berufene Gattin ist dort
eingetroffen .

Frankreich .
* Paris , 28 . Nov . Die drei Kriegs¬

schiffe des Mittelmeergeschwadrrs , welche die
in französischen Gewässern zurückveorderten ,
gegenwärtig vor Tanger liegenden Kreuzer er¬
setzen sollen , werden 250 Mann Landungs¬
truppen mehr an Bord haben , als ihre eigent¬
liche Stärke beträgt .

* Paris , 28 . Nov . Die „Agrrce Havas "

dementiert di « Meldung aus Toulon von
dem Auslaufen der Schiffsdivision des
Admirals Touchard nach Tanger . Das Ge¬
schwader befindet sich vielmehr noch auf der
Reede von Toulon und hält sich zur sofortigen
Abfahrt bereit .

* Mantes , 28 Nov . Nach einer Woche
von Besuchen , bei denen sieben freie Aufstiege
mit vollem Erfolg ausgeführt wurden , ist das
lenkbare Luftschiff „Patrie " von der vom
Krtegsminister dazu bestimmten Kommission
übernommen worden . Heute vormittag hat
die Militärmannschaft zum ersten Male ohne
Hilfe der Lebaudyichen Mannschaft eine Fahrt
mit dem lenkbaren Luftschiff unternommen , die
anderthalb Stunden dauerte und wie die früheren ,
vollkommen gelang .

Luxemburg .
Luxemburg , 28 . Nov . Die Besserung

im Beskiden des Großherzogs schreitet lang¬
sam voran . Gestern verbrachte der Großherzog
eine Stunde außer Bett .

Auißktmb .
* Tiflis , 28 . Nov . In der Nähe des

Dorfes Michatlowski bei Carayagni ( Gou¬
vernement Jeliffawetpol ) sind reiche Mang an¬
lager entdeckt worden . Nach zuverlässiger
Schätzung ist das entdeckte Lager von hohem
Werte . Man nimmt an , daß die rationelle Aus¬
beutung ausländischen Unternehmern
angebot en werden wird ._

„Üms Gotteswillen , was ist da passiert ?
Lauf und hole gleich den Müller !" Und Franz
selbst eilte zu» Wasserrade , den Zulauf abzu -
stellcn. Bald stand das Werk still .

Mit dem zurückkehrenden Knechte kam auch
die Magd gelaufen , erschrocken und neugierig
zugleich.

Gleich darauf nahte auch Rosa , bleicher noch
als zuvor und ob der Schreckensbotschaft
schwankenden Schrittes .

Franz hatte inzwischen eine Stange mit
eiserner Hakenspitze herbeigeholt und stand am
Ufer des Teiches , unschlüssig , ob er den Toten
heraufholen oder zuwarten sollte , bis der Müller
herbeikäme .

Man sah jetzt nichts mehr ; still und ge¬
heimnisvoll hatte sich die Flut wieder über dem
vorigen Bilde geschloffen.

„Habt Ihr ihn gesehen ?" fragte die Magd .
„Wer ist es denn , Peter ?"

Der Gefragte streifte die Tochter seines
Brotherrn mit einem scheuen Blicke und sagte
dann achselzuckend : „Ich Hab ' ihn nicht gekannt .
Sein Gesicht war schmutzig vom moorigen Grund
der Schwemme ! "

(Fortsetzung folgt .)



* Wladimir , 28. Nov . Von dm 35 Ge¬
fangenen , die gestern aus dem Gefängnis
entflohen sind , wurden 23 , unter ihnen
mehrere schwere Verbrecher , wiederergriffen .
Ein Gefangener wurde während der Verfolgung
gelötet . Ein Sergeant wurde schwer und zwei
Wächter leicht verwundet .

Serbien .
* Belgrad , 28 . Nov . Das Militär¬

gericht hat in dem Prozeß in der Angelegen¬
heit der Waffeudiebstähle in der staatlichen
Waffenfabrik zu Kragujewatz vier Offiziere
zu Gefängnisstrafen von 6 bis 10 Jahren ,
L4 Unteroffiziere zu Zuchthaus von 5 bis
SO Jahren und 7 Unteroffiziere zu je einem
Jahr Gefängnis verurteilt .

Aste«.
" Tokio , 28 . Nov. Emstarkesjapanisches

Geschwader wird demnächst unter Führung
des Prinzen Fischimi nach England gehen,
um den vom Herzog von Connaught mit dem
englischen Geschwader in Japan abgestatteten
Besuch zu erwidern.

Shanghai , 27. Non . Hilfe gegen die
Hungersnot . Eia internationales Komitee ,
bestehend aus führenden Männern ausländischer

und chinesischer Kreise , einschließlich der Konsuln,
wandte sich an Europa und Amerika mit der
Bitte um Hilfe gegen die Hungersnot in Nord-
Kiangsu , wo 10 Millionen Menschen vor dem
Hungertod stehen infolge der Zerstörung der
Ernte durch Überschwemmungen im Umkreise
von 40 000 Quadratmeilen .

Verschiede««-.
Berlin , 27. Nov. Die Schülerinnen

der kaufmännischen und gewerblichen Fort¬
bildungsschule für Mädchen in der alten Jakob¬
straße befinden sich in großer Erregung über
eine Maßregel , die der Rekior Hcllermann, der
Leiter dieser Schule, ergriffen hat. Dieser
Schultyrann , wie die Schülerinnen , dieser ver¬
stäubte Mann , wie die Eltern sagen werden ,
hat nämlich verboten , daß sich d -e Schülerinnen
vor der Schule oder an der nächsten Straßen¬
ecke von jungen Herren abholen lassen.
Zuwiderhandlungen sollen mit Entfernung von
der Schule bestraft werden. Der Rektor soll
triftige Gründe zu seinem Verbot gehabt haben ,
die Schülerinnen aber sinnen auf Mittel, um
das Verbot rückgängig zu machen , oder doch
wenigstens zu umgehen .

— Eine vielgenannte Persönlichkeit, Leut¬
nant a . D. Bilse , ist aus Zehlendorf , wo er
sich vor einigen Jahren arisä ' stg gemacht hatte,
plötzlich verschwunden .

— Dem Landesverband der militärische«
Vereine im Großherzogtum Hessen ist vo«
Präsidium ein Antrag zugegangm, welcher eine
Einschränkung der Glückwunsch - und
Huldigungstelegramme und - Schreibe «
an den Kaiser und Groß Herzog durch die
einzelnen Mtlitärvereine bezweckt . Der An¬
trag verlangt die Herbeiführung eines bindendes
Beschlusses darüber , ob weiterhin außer durch
Landesverband auch durch sämtliche Einzelvereine
bei allen möglichen Gelegenheiten besondere
Telegramme und Zuschriften an Kaiser und
Großherzog abgesandt werden sollen.

— Die endgültigen Ergebnisse der Volks¬
zählung vom 1 . Dezember 1905 ergaben eine
Bevölkerung im deutschen Reiche vou
29 884 681 männlichen und 30 756 597 weib¬
lichen Personen , zusammen 60 641278 . Die
Zunahme gegen die Zählung vom 1 . Dezember
1900 beträgt 2 147 434 männliche und 2 126 666
weibliche, zusamm n 4 274 100 Personen .

WmLsverkSrrvis«« gsMstt fH * V § M NmtKHeziIf Dur - Zsch

Amtliche BelamMsachMM .
Al 'teifen -WerKauf.

Ein größeres Quantum Alteisen soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verkauft werden . Dasselbe ist anzusehen im sog
-Stadthof , Jägerstraße Nr . 44.

Angebote hierauf sind bis spätestens
Dienstag den 4 . Dezember d . I . , vormittags 1v Uhr ,

hierher einzureichen.
Durlach den 28 . November 1906.

Staötbauamt :
L . Hauck.

Koheuwettersbach.
Jagd - Verpachtung.

Montag den
1V. Dezember
d.J . , nachmittags

. 2 Uhr , wird im' Rathaus dahier
die Ausübung der Gemeindejagd
auf weitere 6 Jahre öffentlich ver¬
steigert . Der Flächeninhalt des
Jagdbezirks beträgt beiläufig 127
Hektar . Als Bieter werden nur
solche Personen zugelassen , welche
sich im Besitze eines Jagdpassesi
befinden oder durch ein schriftlichesj
Zeugnis der zuständigen Behörde
Nachweisen , daß gegen die Er¬
teilung eines Jagdpasses kein Be¬
denken obwaltet .

Der Entwurf des Jagdpacht¬
vertrags liegt im Rathaus zur
Einsicht offen .

Hohenwettersbach , 28 . Nov . 1906.
Der Gemeinderat:

Wacker .
- Kratzer .

Pnval - Anzeigeu.
In gutem Hause ist ein schön

möbliertes Zimmer mit freier
Aussicht auf den Turmberg per
sofort oder später an bessern Herrn
zu vermieten . Zu erfragen

Hauptstraße 38.

Wohnung
von 2—3 Zimmern, Kammer , Küche
u . s . w . per 1 . Januar zu mieten
gesucht . Offerten unter 236 an
die Expedition dieses Blattes .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten

Palmaienstr . 2, 1 . St
Lebensstellung !

Tüchtige MschiiiMlHer
für dauernde und lohnende Akkord¬
arbeit sofort gesucht . Bei befrie¬
digenden Leistungen werden Mon¬
tagen übertragen. Meldungen unter
Nr . 234 an die Exped . d . Bl.

SM dessen
Zu verkaufen ein fast neuer
HM - PriWimagai,

10— 15 Ztr . Tragkraft,
Wilhelmstr. 5 , Htrhs. 2 . St .

Geschäftshaus
in der Hauptstraße mit schönem
Laden und kleiner Wohnung zu
verkaufen oder zu verpachten . Zu
erfragen in der Exped . d . Bl.

Ds,s «sws H.ärsssd«ok vo«
D«r1s>cL « . Lswlsruhs

erscheint Anfang verember unä ist uu beziehen äureli

üiiMiUttüiillK Va,Ls .

Leben- frische Holländer

Schellfische u. Kabeljau,
sorvie alle andern Sorten lebende und lebendfrische

eingetroffen bei

_ vsLa .r SoronLo , Hoflieferant.
Keute eingetroffen :

KsTLisoLs -
Ssslsvks . L 30 H
plk»4L« n (lL . Backfische) . „ 30 ,
SsvstUsok « „ 21 „
Itzlvnlsns . „ 25 ,

^ svksksnings . Stück 23 H
Vüvstings 3 „ 25 „

8u44vnsvknislL , hervorragende Qualität , S 70 H
U4o . 10 Ä Eimer 6,50

gsssl «. UinaUeisek ohne Knochen F 75 -H
8 «rl, « »vi »isstnövkvl 45 „
I« . I,vk « »»«rüns4S St 12 „Vsn -,p4sp4vl neuer Ernte . Ä 55 „

empfiehlt

sämtliche Aack-Artiket
in nur allerbester Qualität.

Sir . SS . Inhaber Liiistav lkliim .

Zur Weilmtulikkäckterei )
Neue handgewähtte BiscegliaMandcln »

das schönste, was existiert, per L 1 .20,
Kewäyt 'te Wcrri-Wnndetn ,

schöne Frucht, per A 1 .—
Bei Mehrabnahme Vorzugspreise ^ >8

alle anderen einschlägigen

zu alleräußersten Konkurrenzpreisen empfiehlt
Oskar Gorenfto, Hoflieferant.

Der zweite Stock Bismarck -
stratze 13, bestehend aus 5 Zim¬
mern nebst Zugehör, ist auf den
1 . April 1907 zu vermieten .

Franz Leppert .

Schöne 3-Zimmer-Wohnu»s
von kl . Familie Pr. 1 . April z»
mieten gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter N . 0 . 235 an die
Expedition d . Bl. erbeten .



Zu jedem annehmbaren Preis kommen am Freitag und Samstag dieser Woche große Posten diverse

Herrenanzüge,Herrenhvsen,Knabenanzüge,Sackosre
welche in den Schaufenstern gelitten haben , zum Verkaufe .

Hauptstraße 76, Hauptstraße 76.

iU5 !

kisenksnölung

VsISemr Morr
ölumenstrssse 15. ^

ÄL7

7
.

zraiikma.
Freitag abend halb 9 Uhr :

Monatsvev sarnrntung
im Lokal . Wegen wichtiger Tages¬
ordnung bittet um vollzähliges
Erscheinen

Der Vorstand .

11 Ii « I » « Il8 >» » 8 .
Zwecks Gründung eines Bezirksvereins gegen den Mißbrauch

geistiger Getränke versammeln sich die Interessenten am
Freitag den 30 . d . Mts . , abends präzis 8 Uhr,

in dem großen Rathaussaal in Durlach und ergeht hierzu an alle
Einwohner der Stadt und des Bezirks Durlach (Männer und Frauen )
hiemit öffentliche Einladung .

Durlach den 28 . November 1906 .
I . A : Dr . Reichardt , Bürgermeister .Fleischpreise

VS 1N k « Dezember ab :

Hchsenfleisch M . 88H
Kindfleisch „ 84 „
Kalbfleisch „ 86 „
Schweinefleisch „ 80 „

Freie Fleiichec-Zlimlig Zuclach .
Krim» ZchmiukßM

wird Freitag mittag ausgehauen
Frühere Schleismiihle .

Wo !lllätistkeit8-Vorlteüung
Fu lKunkkerr öer Minöerschuke.

Sonntag den 2 . Dezember in den Säle « der Karlsbnrg .
Preise der Plätze :

Erster (numerierter ) Platz 2 zweiter Platz 1 Stehplatz 50 H .
Kasseeröffnung 7 Uhr , Anfang der Vorstellung 7 '̂ Uhr.

Nach der Vorstellung zwangloses geselliges Zusammensein .
Vorverkauf der Karten in der Buchhandlung von Walz am

Marktplatz . Programme zu 10 H sind bei Walz und abends an der
Kasse zu haben .

Zu recht zahlreicbem Besucbe wird einaeladen .

Strickarbeit
wird angenommen

Bahnhosstr . 1 , Seitenbau .
ist das beste, billigste Md ausgiebigste Mehl zur Weihnachtsbäckerei.

Zu haben bei
SoLLsoÄluüLß , LliMißraße 28 .

Turmbergstratze 3 ist ein gut
möbliertes Zimmer per sofort
oder auf 1 . Dezember billig zu
vermieten . Zu erfragen

Hauptstr . 15 im Laden .

V.K.S

Hipulkrei»
(Lrs »tL kür Li) in NLckcdsn L
IS kkx. sntsvr . ci«w OskrLuclis-
vsrt von L Lisrii Ivr Lucksil ,

Uvdlsp«!»«!! «tv.N,r«IiI>«I« d.Noi'»».
Zu tisden bei :

I Itllil «! I ' l». U„ A« r
H . I r « ti « » r ^ « 8 I' . tvr

« 8k . « arvaNo
Ln xrns : I, . kiel »!« , Lsrlsrulie .

Oanr^etten
liefere auf Wunsch von eigenen!

>Haar in nur prima Beschlägen
unter jeder Garantie zu ganz

! billigen Preisen
Karl Keßler.

Uhrmacher und Goldarbeiter ,
Hauptstraße 76.

iW . Zu Weihnachtsgeschenken
bitte um baldige Bestellung .

Zeiie «ieiitig !

IroeLMlNöttejiiSLtt ,
emailliert .

Zur Verhütung von Lustzug
und den hierdurch entstehenden
Krankheiten .

In jedem alten Klosett mit
Leichtigkeit anzubringen .

Waldemar Kuttner,
Eisenhandlung , Blumenstratze 15.

Ein guterhaltener polierter
OIrilkk « ltii,L « r

ist billig zu verkaufen
Killisseldftrntze 3. 4 St .

Lmem verebrlieben kubllimm von vurlaob unä Umgegenä, insbesonäers meinen verton Lunäen äie ergebene
Mebriodt, «lass iob mein innrere .lobre gegenüber äsr Laserne betriebenes

H Ulukn- uni! 6olll«se8n - 6e8oliäit
^ nkimg verember im Hause äes Herrn k^ s6 , Usupks1l »sss « 88 , neu eröllne.

ks virä vie seitber meine Aufgabe sein , cias mir entgsgengedrnokte Vertrauen llureb taobwänvisebe unc!
reelle lleäienung ru erkalten uuä bitte ic:b um ferneres geneigtes Vsoblvollen.

Idra -ILL Olirmuektzr uuä Optiker .
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